
14.3 – Vollzugs-
instrument
Mit dem Informa- 
tionssystem Allianz 
Bau (ISAB) stehen 
erstmals schweiz-
weit einheitliche 
Daten zum GAV-Voll-
zug im Bau zentral 
zur Verfügung. 

21.9 – Streik bei 
Alpenpeak
Der 16-tägige Streik 
der Arbeiter in Sainte-
Croix hat sich gelohnt:  
Sie erhalten Lohn-
nachzahlungen in der 
Höhe von 62 000 Fran-
ken.

2.12 – Verbesse-
rungen in der 
Uhrenindustrie
Der neue GAV bringt 
für rund 50 000 Be-
schäftigte viele Ver-
besserungen, etwa 
mehr Vaterschafts-
urlaub und weniger 
Lohndumping. 

16.11 – Erfolg auf 
WM-Baustelle  
Dank der Bau- und 
Holzarbeiter Interna-
tionale prüfen Inspek-
teure die Arbeits-
bedingungen auf 
WM-Baustellen in 
Katar. Die Unia unter-
stützt die Kampagne.

21.10.
Angestellte der  
Geberit-Tochter- 
�rma Allia SAS pro-
testieren in Rap-
perswil-Jona gegen 
die Schliessung 
ihrer Fabriken. Die 
Unia unterstützt 
ihren Kampf.

17.1 – Unia unter -
stützt WEF-Protest
Die Unia unterstützt 
die eindringlichen  
Appelle der Klima- 
jugend an die Regier- 
ungschefs, die sich  
in Davos am WEF 
treffen. 

14.6 – «Die Schweiz bebt»
Ein Jahr nach dem Frauen*streik 
publiziert die Unia den Testimo-
nial- und Fotoband «Die Schweiz 
bebt» in drei Sprachen.

11.2 – Protest bei Nespresso  
Üble Arbeitsbedingungen in den 
drei Westschweizer Produktions- 
stätten von Nespresso. Die Unia 
fordert eine Untersuchung und 
Massnahmen gegen Stress.

Oktober – Streik bei 
Industriebetrieb 
Die Beschäftigten von Leclanché 
Capacitors in Yverdon (VD) 
erkämpfen mit einem elftägigen 
Streik einen umfangreichen 
Sozialplan.

1.1 – Mehr Lohn  
im Isoliergewerbe
Der neue GAV im 
Isoliergewerbe bringt 
höhere Mindestlöhne 
und Spesen, eine  
generelle Lohnerhö- 
hung und erstmals 
Mindestlöhne für die 
Lernenden. 

3.3 – Urteil gegen 
Diskriminierung
Einer Frau wurden in 
der Schwangerschaft 
zu Unrecht Arbeits-
losengelder verwei-
gert. Zusammen mit 
der Unia zieht sie vor 
Bundesgericht und 
erhält Recht.

10.8 – Gegen  
Belästigung
Die Unia Jugend lan-
ciert das Web-Portal 
www.belaestigung-in-
der-lehre.ch, das von 
sexueller Belästigung 
Betroffenen Informa-
tionen und Hilfs an-
gebote bietet.

11.5 –Gastro-
Schutzkonzept
Nach der Corona- 
bedingten Schlies-
sung öffnet das Gast-
gewerbe wieder. Die 
Unia hat am Schutz-
konzept mitgearbei-
tet, das die Ange-
stellten schützen soll.

6.10 – Beeren-
Skandal
Die Unia deckt einen 
Lohndumping-Skan-
dal beim Bündner 
Beerenproduzenten 
Beiner & Berther AG 
auf und fordert an-
ständige Löhne für 
die Erntehelfer*innen. 

1.12 – Schutz  
für P�egende
An der digitalen 
Branchenkonferenz 
P�ege fordern die 
Delegierten besseren 
Schutz gegen Corona-
Ansteckungen für  
Angestellte in Alters- 
und P�egeheimen.

1.5 – Digitaler Tag 
der Arbeit
Wegen Corona �ndet 
der Tag 1. Mai v.a.  
im Netz statt – mit 
Workshops, Videos 
und einem gestream-
ten Liveprogramm.

8.10.
Die fenaco führt in 
Zukunft die Über-
prüfung der Lohn-
gleichheit zwischen 
Frauen und Män-
nern gemeinsam 
mit den Gewerk-
schaften durch.

19.11.
Erfolgreicher Lohn-
abschluss bei fena- 
co: Die Lohnsumme 
wird für 2021 um 
ein Prozent erhöht. 
Angestellte mit nied-
rigen Einkommen 
erhalten 50 Franken 
mehr.

30.6.	
Das revidierte 
Gleichstellungs-
gesetz sieht bei 
Betrieben ab 100 
Beschäftigten Kon-
trollen der Lohn-
gleichheit zwischen 
Mann und Frau vor.

25.10.	
Für die Coop-Ange-
stellten konnte 
eine Lohnerhöhung 
ausgehandelt wer-
den. Insbesondere 
erfahrene Mitar-
beitende pro�tie -
ren davon. 

12.9.	
Einigung beim 
Elektro-GAV: Ab 
2020 gibt es 100 
Franken mehr Lohn 
für alle, höhere 
Mindestlöhne und 
einen 13. Monats-
lohn für Lernende.

8.3.	
Die Beschäftigten 
der Chemie-Firma 
DSM übergeben der  
GL eine Petition mit 
900 Unterschriften 
und fordern eine 
anständige Lohn-
erhöhung.

5.5.
In einem offenen 
Brief fordern die 
Unia-Gärtner*in-
nen von Jardin- 
Suisse: Der neue 
GAV muss echte 
Verbesserungen 
bringen statt 
Scheinlösungen. 

10.8.
Viele Lehrstellen 
bleiben unbesetzt, 
weil die Arbeitsbe-
dingungen Jugend-
liche abschrecken. 
Die Unia Jugend 
fordert ordentliche 
Lehren statt prekä-
rer Praktika.

12.2.
Die erleichterte  
Einbürgerung der  
3. Generation wird 
klar angenommen. 
Die Unia war in der 
Kampagne aktiv 
und setzt sich wei-
ter für einfache Ein-
bürgerungen ein.

14.5. 
Mieser Lohn und 
eine Entlassung 
während der 
Schwangerschaft 
bei Hilcona: Die 
Unia erkämpft 
Lohnnachzahlungen 
und die Rücknah-
me der Kündigung.

27.2 – Freispruch	
Ein Thurgauer Ge-
richt bekräftigt das 
Baustellen-Zutritts-
recht für Gewerk-
schaften. Es spricht 
einen Unia-Sekretär 
vom Vorwurf des 
Hausfriedens-
bruchs frei.

17.4 – Corona-Hilfe 
für Selbständige
Die Unia hat sich 
dafür starkgemacht, 
dass auch Selbstän
dige wie z.B. Taxi-
fahrer*innen Unter-
stützung erhalten.  
Mit Erfolg!

15.7 – Taten statt 
Worte gegen 
Rassismus
Mit Beiträgen in den 
Sozialen Medien for-
dert die Unia Mass-
nahmen gegen ras-
sistische Diskriminie- 
rung, etwa anonymi-
sierte Bewerbungs-
verfahren.

15.5 – Für den öko-
sozialen Umbau  
Die Unia beteiligt sich 
am Online-Aktionstag 
#ChallengeForFuture 
der Klimajugend. Er 
ersetzt den geplanten 
Klimastreik, der we-
gen Corona verscho-
ben wird.

4.2. 
Die Unia handelt 
beim Zementunter-
nehmen Holcim 
eine Erhöhung der 
Lohnsumme um 
1,2  Prozent aus. 
Angestellte und 
tiefe Kader erhal-
ten eine Prämie. 

3.11 – Gemeinsam 
mit den Sozial-
partnern des Gast-
gewerbes fordert 
die Unia von Bun-
desrat Unterstüt-
zungsmassnah-
men zur Rettung 
von Betrieben und 
Arbeitsplätzen.

1.6.
Der neue allge-
meinverbindliche 
Gesamtarbeits- 
vertrag für die 
Branche der priva-
ten Sicherheits-
dienstleistungen 
tritt in Kraft.

27.9.
Der Angriff der  
SVP auf Löhne und 
Rechte der Arbeit-
nehmenden wird 
abgewehrt. Das 
Stimmvolk ver-
senkt die «Kündi-
gungsinitiative» mit 
über 60 Prozent.

29.5. 
Weight Watchers 
will 110 Stellen 
streichen. Die Unia 
fordert Verhandlun- 
gen und einen So-
zialplan. WW muss 
die Mitwirkungs-
rechte des Perso-
nals respektieren.

30.10.
Die Sozialpartner 
vereinbaren die 
Erneuerung des 
GAV Personal- 
verleih. Er gewähr-
leistet faire Arbeits-
bedingungen für 
300 000 Beschäf-
tigte.

7.12 – Uber-Urteil 
ist rechtskräftig
Erstmals tritt ein  
Gerichtsurteil in Kraft, 
das einen Fahrer  
des Fahrdiensts Uber 
als Angestellten ein-
stuft und ihm aus-
stehenden Lohn zu-
spricht.

1.9 – Arbeitsvertrag 
für Kurier*innen
Der Kanton Genf ver-
p�ichtet den Essens-
lieferdienst Uber Eats, 
seine Kurier*innen 
mit Arbeitsverträgen 
auszustatten. Die  
Unia hat dies lange  
gefordert.

1.3 – 30 Jahre  
Asbestverbot
Das Verbot war ein  
Erfolg der Gewerk-
schaften. Doch noch 
immer sterben welt-
weit Bauarbeiter an 
Asbest. Die Unia  
engagiert sich für ein 
weltweites Verbot.

28.4 – Ungenügen-
der Schutz
Eine Unia-Erhebung  
in Logistik-Betrieben 
zeigt, dass in der 
Branche die Corona-
Schutzmassnahmen 
schlecht umgesetzt 
werden. Die Unia for-
dert mehr Kontrollen.

27.6.
Der Einsatz der 
Sicherheits-Be-
schäftigten zahlt 
sich aus: Ihr GAV 
wird erneuert und 
bringt ab Anfang 
2020 viele Ver-
besserungen.

27.2.
Der Bundesrat er-
klärt den neuen 
GAV für das Coif-
feurgewerbe für 
allgemeinverbind-
lich. Der GAV 
bringt deutliche 
Verbesserungen 
bei den Löhnen.

17.7.
Die Unia verlangt, 
dass Senior*innen-
Betreuer*innen  
dem Arbeitsgesetz 
unterstellt werden 
und ein Recht auf 
Freizeit haben.

25.9. 
Trotz Astimmungs-
niederlage zeigt 
das Resultat über 
die Initiative AHV-
plus: Breite Teile 
der Schweizer Be- 
völkerung wollen 
gute Renten.

23.4 – Schutzkon-
zept für Coi�eure
Nach einem Monat 
im Lockdown dürfen 
Coiffeursalons wieder 
öffnen. Die Unia  
hat massgeblich am 
Schutzkonzept für  
die Branche mitge-
arbeitet.

20.8 – Appell eingereicht
Die Unia übergibt dem Bundes-
rat einen Appell mit 20 000 
Unterschriften. Sie fordert  
100 Prozent Lohnersatz bei 
Kurzarbeit und den Verzicht auf 
Corona-Entlassungen.

19.2 – Marty-Bauar -
beiter protestieren 
Rund 40 Angestellte 
der Marty Bauunter-
nehmung AG protes-
tierten in Arbon (TG) 
wegen dem rücksichts-
losen Geschäfts-
gebaren, das in den 
Konkurs führte.

20.10 – Mindest -
löhne bei Coop  
steigen
Ab Januar 2021 stei-
gen die GAV-Mindest-
löhne bei Coop um 
100 Franken. Der  
Einstiegslohn beträgt 
nun 4000 Franken 
x 13.

19.8.
Die Kleiderkette 
Orsay schliesst ihre 
Filialen. Mit einer 
Aktion fordern die 
Beschäftigten eine 
rückwirkende Er-
stattung des Lohn-
ausfalls wegen 
Kurzarbeit.

22.5. 
Die Unia verlangt 
von Bund und Kan-
tonen, dass sie 
einen Corona Fonds  
für Personen ein-
richten, die von der 
bisherigen Unter-
stützung nicht pro-
�tieren.

25.2. 
12 000 Bauarbeiter 
beteiligen sich an 
einer Unia-Umfrage 
zu Zeitdruck. Der 
Stress nimmt zu, 
die Arbeit wird ge-
fährlicher. Die Bau- 
arbeiter sagen 
«Stopp»!

22.9. 
Das Engagement 
wirkt: Nach Basel 
und Fribourg erteilt 
auch Nyon einer  
Verlängerung der 
Ladenöffnungs-
zeiten eine Abfuhr.

14.10.
Die Unia einigt sich 
mit Holcim auf ei-
nen neuen Kollektiv-
arbeitsvertrag.  
Es gibt vor allem 
Verbesserungen bei  
der Gleichstellung 
und Weiterbildung.

1.1 – MEM-Mindest -
löhne steigen
Die Mindestlöhne in 
der MEM-Industrie 
werden erstmals 
automatisch der 
Teuerung angepasst 
– ein Erfolg der Unia 
in den GAV-Verhand-
lungen!

7.10 – Streik auf 
Baustelle in Lutry
Nichteinhaltung des 
GAV, verspätete Lohn-
zahlung, Gefährdung 
der Gesundheit und 
Sicherheit: 12 Bau-
arbeiter legen in Lutry 
(VD) ihre Arbeit nie-
der. 

4.4 – Mehr Schutz 
in der Sicherheit 
Mitglieder aus der  
privaten Sicherheits-
branche haben über 
1000 Unterschriften 
für mehr Schutz vor 
Lohndumping und 
überlangen Arbeits-
tagen gesammelt.

8.2 – Industrie-  
Frauen für  
Frauen*streik
Sie fordern Lohn-
gleichheit, Anerkenn-
ung von Erziehungs- 
und Betreuungsar- 
beit und Nulltoleranz 
bei Belästigung.

1.1 – Neuer GAV 
Personalverleih
Der Bundesrat hat 
den GAV allgemein-
verbindlich erklärt. Er 
gilt damit für die gan-
ze Schweiz: Ihm sind 
über 360 000 Arbeit-
nehmende unter-
stellt.

18.6 – Lohn-
dumping in Genf
Lohndumping bei den 
Genfer Verkehrs-
betrieben: Arbeitern 
aus Süditalien wird 
ein Teil des Lohns 
vom Bankkonto ab-
gezweigt.

16.4 – Lohnrechner
Der SGB publiziert 
seinen neuen Lohn-
rechner. Damit kann 
man online orts- und 
branchenübliche 
Löhne abfragen und 
seinen Lohn ver-
gleichen.

14.6 – Reiniger*in-
nen setzen sich 
durch
Mit einem dreistün- 
digen Streik wehren 
sich Luzerner Reini-
gungsfrauen erfolg-
reich gegen Gratis-
arbeit und unbezahlte 
Reisezeit.  

13.9 – Sieg bei
Epsilon in Genf
Nach über einem  
Jahr Arbeitskampf: 
Zeitungsverträger*in- 
nen der Post-Tochter 
Epsilon erhalten 
600 000 Franken 
nachbezahlt. 

16.12 – Hilcona  
ist «Harmful Work 
Space»
Die Coop-Tochter  
Hilcona Gourmet SA  
erhält einen Schmäh-
preis der Unia für 
besonders schlechte 
Arbeitsbedingungen 
und niedrige Löhne.

25.10 – Protest im 
Ausbaugewerbe
Keine Lohnerhöhung 
im Westschweizer 
Ausbaugewerbe: Hun-
derte folgen einem 
Unia-Aufruf und legen 
zum Protest symbo-
lisch ihre Werkzeuge 
nieder.

25.9. 
Die Beschäftigten 
von Novartis und 
die Unia wehren 
sich mit einer Peti- 
tion gegen den 
Abbau von 2150 
Stellen. 

25.2.
An der Oltner Ta-
gung diskutieren 
Mitglieder und Se-
kretär*innen über 
Nationalismus,  
gewerkschaftliche 
Gegenstrategien 
und den Lohn-
schutz.

28.1 – Ehrung 
für mutige Frauen  
Die Delegierten  
des Sektors Tertiär 
verleihen den «Prix  
Engagement» an  
vier Frauen, die sich 
durch ihr mutiges 
Handeln ausge-
zeichnet haben.

19.2 – Umfrage  
in der P�ege 
Stress, Personalman-
gel und gesundheit-
liche Beschwerden in 
der Langzeitp�ege 
nehmen zu – und 
schaden Angestellten 
sowie Patient*innen.

1.5 – Tag der Arbeit
Ganz im Zeichen  
des Frauen*streiks: 
Zehntausende Arbeit-
nehmende und v.a. 
Frauen fordern an 
rund 60 Demos mehr 
Respekt, Lohn und 
Zeit. 

1.11 – Genf  
verbietet Uber
Wichtiger Entscheid 
zum Dumping-Fahr-
dienst: Uber ist ein 
Arbeitgeber und 
muss die Fahrer*in-
nen korrekt anstellen, 
um weitermachen  
zu können.

4.4 – Logistik-  
Personal am Cern
streikt
Das Personal der  
dänischen Firma ISS 
Facility Services in 
Genf streikt. Es wehrt 
sich gegen Druck und 
fordert die Einhaltung 
der Arbeitsnormen.

5.3 – Petition 
Arbeitsgesetz
Knapp 1300 Ange-
stellte des Dienst-
leistungssektors for-
dern mit der Unia 
vom Parlament, sich 
für den Schutz der 
Arbeitnehmenden 
einzusetzen.

April – Mindestlohn- 
Initiative in Genf
Die Unia und weitere 
Gewerkschaften in 
Genf haben die Unter-
schriften für die Initia- 
tive für einen Mindest- 
lohn von 23 Franken 
in drei Wochen ge-
sammelt.

1.6 – Zalando-
Petition  
Die Unia fordert mit 
einer Aktion und 
einer Petition mit 
über 2000 Unter-
schriften bessere 
Arbeitsbedingungen 
bei den Zalando- 
Subunternehmen.

1.10 – James Bond 
hilft Gärtner*innen
Mit einer spektaku- 
lären Aktion machen 
Gärtner*innen in  
Zürich auf die tiefen 
Löhne und schlechten 
Arbeitsbedingungen 
in ihrer Branche auf-
merksam. 

3.12 – Unbefrie-  
digendes Gleich-
stellungsgesetz
Der Nationalrat ver-
abschiedet eine dürf-
tige und ungeeignete 
Revision des Gleich-
stellungsgesetzes. 
Jetzt planen Frauen 
den Frauen*streik.

5.9 – Rote Linie
200 Personen erin-
nern den Bundesrat: 
Der Schutz der Löhne 
und Arbeitsbedingun-
gen sind die rote Linie 
in den Verhandlungen 
mit der EU.

12.6 – Uber-Streik 
Die Angestellten der 
waadtländischen 
Uber-«Partner�rma» 
«2Ways» streiken. 
Dies wegen misera- 
blen Arbeitsbedin-
gungen, schlechten 
Löhnen und Ausbeu-
tung.

Juli – Tessiner  
Matrosen streiken 
Die Angestellten der 
ehemaligen NLM 
treten erneut in den 
Streik, um sich ge- 
gen eine drohende 
Lohnsenkung zu weh-
ren. 

20.2 – Wer küm-
mert sich?
Rund 100 Unia-VL, 
Mitglieder und  
Sekretär*innen dis-
kutieren an der Oltner  
Tagung die gewerk-
schaftspolitischen 
Aspekte der Care-
Arbeit.

19.7– 3-Minuten-
Streik 
In dutzenden Betrie-
ben legen Gärtner*in-
nen ihre Arbeit nie-
der. Mit dem Streik 
machen sie deutlich: 
Die Branche muss 
endlich raus aus der 
Tie�ohnzone.

29.8 – Mehr Lohn 
bei Coop gefordert
Die Unia-Konferenz 
der Coop-Mitarbeiten-
den fordert eine 
Lohnerhöhung von 
2,5 Prozent. Sie soll 
allen Angestellten  
zu Gute kommen.

21.3 – Sozialver -
sicherungsabkom-
men mit Kosovo
Das ist das Ende  
der Diskriminierung 
von Kosovar*innen, 
die ordnungsgemäss 
AHV-Beiträge ge-
leistet haben.

22.11 – Finger weg 
von Uber Eats
Die Unia und andere 
Gewerkschaften 
haben in Bern und 
Genf vor McDonald’s-
Filialen protestiert. 
McDonald’s soll nicht 
mit Uber Eats zu-
sammenarbeiten.

13.11 – Gedenktag 
für tote Arbeiter
Die Unia gedenkt drei 
Uhrmachern, die am 
14. November 1918 
während des Gene-
ralstreiks von der 
Schweizer Armee 
erschossen wurden.

25.11 – Basel ge-
gen längere Laden-
ö�nungszeiten
60 Prozent lehnen 
längere Ladenöff- 
nungszeiten ab. Das 
Parlament soll auf 
weitere Ausdeh- 
nungen verzichten.

19.4 – Bundeshaus 
im neuen Look
«Lohngleichheit jetzt!» 
Mit der Beleuchtung 
des Bundeshauses 
fordert die Unia Ver-
besserungen bei der 
laufenden Revision 
des Gleichstellungs-
gesetzes. 

18.7 – Mehr Lohn 
im Gastgewerbe  
Die Mindestlöhne im 
Gastgewerbe steigen 
ab 1. Januar 2019 
um 1 bis 1,3 Prozent. 
Darauf haben sich  
die Sozialpartner im 
Gastgewerbe ge-
einigt. 

18.12 – Lohn- 
nachzahlung
Plattenleger der Bau-
stelle Europaallee  
erhalten fast keinen 
Lohn. Die Unia inter-
veniert und sie erhal-
ten eine Lohnnach-
zahlung von 100 000 
Franken.

19.12 – Rente  
mit 60 gesichert
Einigung beim LMV 
für das Bauhaupt-
gewerbe. Die Rente 
mit 60 ist gesichert 
und die Bauarbeiter 
bekommen mehr 
Lohn.

3.1 – Höhere Min-
destlohne in der 
Hauswirtschaft
Der Normalarbeits-
vertrag Hauswirt-
schaft wird um drei 
Jahre verlängert. Der 
Mindestlohn steigt 
um 1,9 Prozent.

21.2 – Genf geht 
neue Wege 
Genf will Sans-Papiers 
regularisieren und  
sie besser vor Lohn-
dumping schützen. 
Die Unia unterstützt 
Betroffene, die ihren 
Status legalisieren 
möchten.

15.1 –Protest bei 
Nationalbank  
Zwei Jahre nach Auf-
hebung des Franken-
Euro-Mindestkurses 
fordert die Unia, dass 
die Nationalbank ihre 
Politik endlich ändert, 
um weiteren Schaden 
zu vermeiden.

27.10. 
Der neue GAV 
Coop bringt Ver-
besserungen bei 
der Vereinbarkeit 
von Beruf und 
Familienleben, 
Gesundheitsschutz 
und Weiterbildung.

22.11. 
Der Kanton Jura  
führt einen Min-
destlohn von  
20 Franken pro 
Stunde ein. Die 
Arbeitgeber haben 
nun 2 Jahre Zeit, 
die Löhne anzu-
passen.

1.5 – Tag der Arbeit
Unter dem Motto 
«Zukunft für alle.  
Sozialer. Gerechter» 
demonstrieren Zehn-
tausende für eine 
starke AHV, sichere 
Renten, faire Löhne 
und Lohngleichheit.

4.4 – Stopp Dumping-Uber
Gemeinsam mit SEV und syndi- 
com fordert die Unia, dass die 
SBB ihre Zusammenarbeit mit 
dem Fahrdienst Uber beendet.

6.12 – Streik von
Uber-Fahrer*innen
Die Uber-Fahrer*in-
nen in Genf streiken. 
Sie fordern die Zah-
lung ausstehender 
Löhne und Sozial- 
versicherungsbei-
träge sowie bessere 
Arbeitsbedingungen.

12.12 – Neuer GAV 
Tankstellenshops  
Der neue GAV für 
Tankstellenshops 
wird als erster Ge-
samtarbeitsvertrag 
im Detailhandel ge-
samtschweizerisch 
allgemeinverbindlich 
erklärt.

1.9 – Neuenburg 
mit Mindestlohhn
In Neuenburg tritt der 
kantonale Mindest-
lohn in Kraft. Das 
Bundesgericht hat  
die Arbeitgeber-
Beschwerde gegen 
den neuen Mindest-
lohn abgewiesen.

14.6 – Initiative  
für Lohngleichheit 
Am Jahrestag des 
Frauen*streiks lan-
ciert die Unia eine 
Initiative für Lohn-
gleichheit im Kanton 
Jura und führt diver-
sen Aktionen in der 
ganzen Schweiz durch.

April – Unia  
hilft vor Ort
Die Unia unterstützt 
über hundert Be-
schäftigte der Mode-
kette Yendi im  
Konkursverfahren. 

10.3 – Mehr Lohn 
für Schreiner*-  
innen
Die Sozialpartner 
haben sich auf eine 
Lohnerhöhung ge-
einigt. Schreiner*in-
nen erhalten monat-
lich 20 Franken  
mehr Lohn.

9.9 – Gipfel der 
P�egejugend
Junge Arbeitnehmen-
de aus P�ege und  
Betreuung verlangen 
in einer Resolution 
mehr Weiterbildung, 
genügend Personal 
und fairen Lohn.

30.8 – Grossvertei-
ler krebsen zurück  
Nachdem sich das 
Personal in mehreren 
Aktionen gemeinsam 
mit der Unia wehrte, 
verzichten Migros  
und Coop im Kanton 
Waadt auf längere 
Ladenöffnungszeiten. 

28.7 – Elektriker-
Streik in Yverdon  
Nach zwei Tagen be-
enden die Angestell-
ten der Elektro-Firma 
Lassueur in Yverdon 
(VD) ihren Streik. Die 
Juni-Löhne werden 
endlich ausbezahlt. 

29.6 – Plattform 
gegen Belästigung
Die von der Unia mit-
getragene Webseite  
belästigt.ch geht  
online. Sie bietet Be-
ratungen und Hilfe bei 
sexueller Belästigung 
am Arbeitsplatz.

25.10 – Arbeits -
kampf im Altersheim
Das Personal der bei- 
den Alters- und P�ege- 
heime Notre-Dame 
und Plantamour in 
Genf tritt in den Streik. 
Sie wehren sich gegen 
Auslagerungsgelüste 
der Direktion.

9.8 – 1�165 Unter -
schriften
Novartis-Angestellte 
übergeben in Basel 
1 165 Unterschriften 
gegen den geplanten 
Stellenabbau. Sie sind  
nicht mehr bereit, 
Entlassungen schwei-
gend hinzunehmen.

4.11 – Für Frühpen-
sion im Gartenbau
Die Gärtner*innen 
wollen bessere 
Arbeitsbedingungen 
im Gartenbau. Mit 
einer symbolischen 
Aktion setzten sie ein 
Zeichen für die Früh-
pensionierung. 

17.3.
An der Gartenbau-
messe in Oerlikon 
fordern 150 Gärt-
ner*innen faire 
Löhne, 5 Wochen 
Ferien und die 
Möglichkeit der 
Frühpensionierung.

15.5. 
Über 50 Nespresso-
Angestellte demon-
strieren vor dem  
Firmensitz. Sie ver- 
langen Verhand- 
lungen über das 
neue Arbeitszeit-
regime.

1.7.
Der Kanton Frei-
burg sagt an der 
Urne Nein zur  
Verlängerung der 
Ladenöffnungs-
zeiten.

1.5.
Der 1. Mai steht 
unter dem Motto 
«Lohngleichheit. 
Punkt. Schluss!». 
Zehntausende for-
dern endlich glei-
chen Lohn für Frau-
en und Männer.

13.7 – Grüne Bran-
che mit Zukunft
Mit der symbolischen 
Begrünung des Wai-
senhausplatzes in 
Bern fordern die Gärt-
ner*innen: Harte 
Arbeit muss sich loh-
nen!

8.3 – We can’t keep quiet
Unia-Frauen protestierten in der 
ganzen Schweiz für ihre Rechte 
und gegen jegliche Form von 
Diskriminierung. 

15.11.
Bell hat die Schlies- 
sung ihrer Fabrik 
in de Cheseaux-
sur-Lausanne be-
schlossen. Die  
Angestellten weh-
ren sich gegen 
drohende Arbeits-
platzverluste.

3.12.
Die Unia-Delegier-
ten tagen in Biel 
und diskutieren 
wichtige Positions-
papiere. Sie legen 
damit die inhalt- 
liche Basis für die 
Arbeit der nächs-
ten vier Jahre.

19.10 – Landsgemeinde 
Maler-Gipser	
Mehr Schutz: Über 1500 Maler- 

Gipser fordern von den Arbeit-
gebern bessere Anstel-

lungsbedingungen 
und einen fort-

schrittlichen 
GAV.

Januar 
– ABB-
Personal  
bekämpft 
Abbau	
Nach sechs 
Tagen kollektiver 
Konsultation setzen 
sich betroffenen Mit-
arbeitenden von ABB Genf durch. 
Nun werden alle Möglichkeiten 
für den Erhaltung der Arbeits-
plätze in Sécheron geprüft.  

Juli – Matrosen retten ihre  
Stellen
Voller Erfolg für die Seeleute vom 

Lago Maggiore: Mit einem 
fast dreiwöchigen 

Streik setzen sie 
ihre Forderun- 

gen durch 
und retten 
alle  
Arbeits- 
plätze.

Oktober bis November   
Gegen 10 000 Bauarbeiter gehen 
im Tessin, in der Romandie und 
in der Deutschschweiz auf die 

Barrikaden. Sie kämp- 
fen für ihren Ver- 

trag und die 
Sicherung der 

Rente mit 60. 
Bau-Protest-
tage in BE, 
VD, ZH.

März 2020 – Die präsente  
Gewerkschaft	
Die Corona-Pandemie erreicht die 
Schweiz. Die Unia stellt in-
nert Tagen ein Info-
telefon und  
FAQ in sieben  
Sprachen auf 
die Beine. 

 9.9. 
 Für den     

Lohn
schutz

Die Unia 
macht 

Büezer*innen in 
der Kampagne gegen 

die SVP-«Kündigungs-	
initiative» sichtbar: Wir schreiben 
40 000 Postkarten gegen die 
Initiative.

29.10 – Unia-Kongress in Genf	
Die Delegierten bestätigten  
den eingeschlagenen Kurs der 
Gewerkschaft. Präsidentin 
Vania Alleva und die 
Geschäftsleitung 
werden glanz-
voll wieder-
gewählt.

10.9 – Demo für starke AHV
Über 20 000 Personen
machen an der Demo in Bern 
klar: Die Arbeitnehmenden 
werden die Angriffe auf 
ihre Renten nicht 
akzeptieren!

1.4.
Nach 30 Jahren  
auf dem Bau in den 
verdienten Ruhe-
stand mit 60:  
Roland Kessler ist 
der 200 000 FAR-
Rentner.  

1.4.
Für harte und ge-
fährliche Arbeit be-
kommen 2850 Ge-
rüstbauarbeiter  
eine generelle Lohn-
erhöhung und bes-
sere Mindestlöhne. 
Das haben sie ver-
dient.

12.2 – Nein  
zu Konzern-
Privilegien
Die Stimmberechtig-
ten haben die USR III 
deutlich abgelehnt. Auch die Unia 
hat mit ihrer Kampagne dazu 
beigetragen!

Die Unia in Kürze

182 716
Mitglieder

265
Gesamtarbeitsverträge

13 
Regionen

25
Sektionen

74
Sekretariate

64
ALK-Standorte

1131
Mitarbeitende

An den Arbeitsplätzen,  
in den Regionen, auf der  
politischen Ebene: 
Die Unia ist präsent. Mit 
tausenden aktiven Mitglie-
dern setzen wir uns uner-
müdlich für gute Arbeits- 
bedingungen und starke  
Arbeitnehmendenrechte ein. 
Die Unia ist nicht nur die 
grösste Gewerkschaft der 
Schweiz, sondern ebenso  
die grösste Migrant*innen-
Organisation des Landes, 
Teil der Frauen- und Klima-
bewegung und eine wichtige 
Stimme für soziale Gerech-
tigkeit.

7.12 – Erfolg für Angestellte  
im Ausbaugewerbe
Die Arbeitgeber nehmen die 
Kündigung des GAV zurück. Der 
vertragslose Zustand ist ab-
gewendet. Im Vorfeld kam es zu 
Protesten auf den Baustellen.

1.9 – Schweizweiter  
Rentenalarm  
Die Renten sind unter Druck. 
Deshalb �ndet in der ganzen 
Schweiz ein grosser Renten-
alarm statt.
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Juli – Logistik-Streik 
Nach einem dreiwöchigen 
Streik setzen die Beschäftigten 
des Logistik-Betriebs XPO in 
Genf einen Sozialplan durch. 
Der Streik rettet einen Teil der 
Stellen.

5.3 – Initiative AHV x13	
Die Unia beginnt gemeinsam 
mit dem SGB die Unterschrif-
tensammlung für AHV x13. Die 
Initiative will eine 13. AHV-Rente 
für alle.

14.12 – Faire  
Weihnachten
Mit einer Petition for-
dern Tausende Ange-
stellte im Detailhan-
del eine Weihnachts- 
prämie und einen  
frühen Ladenschluss 
am 24. Dezember.

9.4 –Solidarität für 
Chau�eure	
Mit einem Riesen-Transparent 
bei der A1 zeigt die Unia ihre 
Unterstützung für Chauffeure 
und Logistiker*innen, die zurzeit 
besonders gefordert sind.

30.10 – Referen-
dum eingereicht  
Die Unia und verbün-
dete Organisationen 
reichen 20 000 Unter-
schriften für das  
Referendum gegen 
die Erweiterung der 
Sonntagsarbeit im 
Kanton Bern ein.

30.3 – Grüne Branche  
fordert GAV
Faire Löhne, 5 Wochen Ferien 
und Frühpensionierung, veran- 
kert in einem schweizweit
gültigen GAV – das fordern die 
Gärtner*innen.

30.8 – Streik im Zürcher 
Sheraton 
Streik der Reiniger*innen im 
Hotel Sheraton: Sie ertragen 
Stress, Arbeitsbelastung, Be-
schimpfungen und verspätete 
Lohnzahlungen nicht mehr.

18.9 – «Hände weg vom 
Arbeitsgesetz!»
Das fordert die Unia schon 
lange. Nun verzichtet der Stän-
derat darauf, die P�icht zur 
Arbeitszeiterfassung für weite 
Kreise abzuschaffen.

Dezember – Streik gegen  
Auslagerung
Die Beschäftigten der Medizi-
naltechnik-Firma Symetis in 
Ecublens (VD) streiken acht 
Tage lang gegen die Verlegung 
ihrer Arbeitsplätze nach Irland. 

23.6 – 18 000 an Demo  
in Zürich  
An der Grossdemo in Zürich 
sprechen sich in einer Abstim-
mung 93,1 Prozent für einen 
Streik aus, falls die Baumeister 
nicht zu Lösungen bereit sind.

19.5 – Elektrobranche: 
Demo in Zürich
Mehr als 400 Elektriker*innen 
aus der ganzen Schweiz prote- 
stieren in Zürich. Jetzt ziehen 
die Arbeitgeber ihre Pläne für 
eine 44-Stunden-Woche zurück.

22.9 – Demo #enough18
20 000 Menschen haben genug 
davon, dass der Verfassungs-
auftrag der Lohngleichheit seit  
37 Jahren mit Füssen getreten 
wird. Sie fordern Massnahmen.

21.2 – 23 Franken 
mindestens!
Die Basler Mindestlohn-Initiative 
wird eingereicht. Innert kürzes-
ter Zeit kamen weit mehr als 
die benötigten Unterschriften 
zusammen.

12.10 – Für eine Lohn-
erhöhung im Ausbaugewerbe
Im Westschweizer Ausbauge- 
werbe verglühen die Löhne seit 
Jahren. Angestellte empfangen 
die Arbeitgebervertretung in  
Tolochenaz mit einem Lösch-
fahrzeug.

8.5 – Lohndumping-Skandal 
Die Unia deckt in Zürich den 
grössten Lohndumpingfall Euro-
pas auf. Über Jahre hinweg wur-
den die Angestellten der Gipser-
�rma Goger um bis zu 10 Mil- 
lionen Franken betrogen. 
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24.11 – Protest bei  
Richemont  
Über 700 Uhrenarbeiter*innen 
protestierten im Vallée de Joux 
und in Genf gegen den geplan- 
ten Stellenabbau beim Luxus- 
uhrenhersteller. 

26.4 – Einigung bei Walo Genf  
40 Bauarbeiter haben sich mit 
einem sechstägigen Streik ge-
wehrt. Jetzt muss Walo Genf den 
Sozialplan massiv verbessern.

18.3 – Womens March Zürich
Tausende beteiligen sich in 
Zürich am Women’s March. 
Auch die Unia marschiert mit. 
Sie fordert u.a. Lohngleichheit 
und anständige Renten für 
Frauen. 

20.6 – Streik bei Thermo  
Fisher in Ecublens  
Mit einem unbefristeten Streik  
erzwingen die Beschäftigten  
von Thermo Fisher in Ecublens  
Verhandlungen über den Erhalt 
ihrer Arbeitsplätze. 

21.12 – Sieg für Streikende  
in Rennaz  
Die Bauarbeiter beim Spital  
Riviera-Chablais in Rennaz (VD) 
erstreiken 30 000 Franken  
Entschädigungen und die Siche-
rung ihrer Arbeitsplätze.

6.9 – Velokuriere fordern  
in Bern ihre Rechte ein
Angestellte des Velokurierdien- 
stes Notime fordern die Ein- 
haltung ihrer Rechte. Sie wol- 
len faire Verträge und eine 
Arbeitnehmendenvertretung. 

13.10 – Industrie-Petition  
6300 Arbeitnehmende aus  
der Industrie unterschreiben 
eine Petition gegen drohende 
Verschlechterungen im Arbeits-
gesetz.
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11.9 – Bärtige Aktion 
Auf dem Bundesplatz appellie-
ren Frauen und Männer mit  
rosa Bärten an die Parlaments-
mitglieder – gegen den Skandal 
der Lohnungleichheit. 

8.3 – Frauen kämpfen  
für ihre Rechte
Tausende Frauen protestieren 
gegen die Aberkennung ihrer 
Rechte. Im Jura reicht die Unia 
die kantonale Initiative für  
Lohngleichheit ein. 

31.1 – Teilerfolg für  
Generali-Angestellte
Die Angestellten von Generali 
Nyon wehren sich mit zwei  
halbtägigen Warnstreiks gegen 
einen geplanten Stellenabbau. 
Mit Erfolg. 48 Stellen bleiben  
in Nyon.

30.5.
Die Branchen-Dele-
gierten der P�ege 
übergeben dem 
Bundesrat eine  
Petition mit über 
10 000 Unterschrif-
ten für bessere  
Arbeitsbedingun- 
gen.

1.6.  
Mit einer Streik-
drohung erreichen 
die Angestellten 
von Givaudan in 
Genf eine Lohn-
erhöhung von  
1,5 Prozent und 
Verbesserungen  
im GAV.
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31.10 – Aktionstag  
essentielle Branchen
In der ganzen Schweiz �nden 
Aktionen für bessere Arbeits- 
bedingungen in Verkauf,  
Logistik und P�ege statt. Die  
Beschäftigten fordern mehr 
Lohn und Zeit für ihre Arbeit.

4.9 – Solidarität
Ein Gewerkschafter wird bei der 
Uhren�rma Dubois Dépraz ent-
lassen. 1600 Personen fordern 
mit einer Petition und einer  
Demo seine Wiederanstellung. 
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14.6 – Die Schweiz bebt!	
Am Frauen*streik zeigen über 
500 000 Personen in Betrieben 
und auf der Strasse überdeut-
lich: «Wir wollen mehr. 
Wir haben mehr ver-
dient. Mehr Res-
pekt – mehr 
Lohn – und 
mehr Zeit!»
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